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Ein neuer Frauenposten

Die Direktion des Gesundheitswesens des Kantons Aargau hat
im Kantonsspital Aarau auf Antrag der Spitaldirektion und im Einver-
ständnis mit der Chefärztekonferenz den Posten einer Spital-Oberin
geschaffen. Diese hat sich vornehmlich der Verbindung zwischen Verwal-
tung und Krankenabteilungen sowie der Abteilungen unter sich zu wid-
men. In ihren Aufgabenkreis gehört auch die Anstellung und Betreuung
des Pflegepersonals. Ferner steht sie der Krankenpflegeschule als Schul-
Oberin vor.

Das Kantonsspital Aarau ist glücklich, dass es mit dieser Stelle eine
zwei/e/Zos ZzegrassewswerZe VezzerzzTzg eiw/w/are« zZzzr/Ze, und dass ausser-
dem in der Person von Schwester Josi von Segesser eine hervorragende
Kraft als Spitaloberin z'ra ez'wer Zterzz/wwgsnx^Z gewonnen werden konnte.

Die Verwaltung des Kantonsspitals Aarau
Der Direktor: gez. Haller

Mitgeteilt aus den Schweiz. Blättern zur Krankenpflege.

Aktion gesundes Volk

Vom 21.—28. Oktober wird in der ganzen Schweiz eine ^hZz'o« Ge-
swwzZes GoZlb durchgeführt. Sie wird veranstaltet von einer Arbeitsgemein-
sohaft gemeinnütziger, volksgesundheitlicher und alkoholgegnerischer
Vereinigungen.

Nach der Statistik der Weltorganisation für Gesundheit gibt es in
der Schweiz 50 000 Alkoholiker. Diese haben etwa 150 000 Angehörige,
die mit ihnen zusammenleben müssen und unter ihrem Alkoholismus
leiden. Das Schweizervolk gibt jährlich rund 950 Mill. Fr- für alkoholische
Getränke aus, für seine Schulen gegen 500 Milk Fr. Bei den Strassen-
Verkehrsunfällen in der Schweiz im Jahre 1954 waren von den 956 Ge-
töteten III (12 Prozent) Opfer von Angetrunkenheit am Steuer. 1000
Schweizer werden alljährlich wegen alkoholischen Geisteskrankheiten
erstmals in eine Irrenanstalt eingewiesen.

z?Z&o£oZ zmzZ FrwcAz&ar&eiZ

In einem Vortrag an der Basler Volkshochschule berührte Prof. Dr.
med. Th. Koller, Direktor des Frauenspitals in Basel, auch eine Frage,
die bei der grossen Rolle, die die alkoholischen Getränke im heutigen
Leben spielen, alle Aufmerksamkeit verdient ; er erklärte u. a. :
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